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Gewidmet Dir


DAVID WARED


Der Leuchtkraft meines Geistes


Dem Liebesausdruck meiner Seele


Der wahren Lebendigkeit meines Lebens


In ewiger Verbundenheit




Was ist Denk-Fühl-Handlung


nach David Wared?


Der Handlungsbegriff ist ein im allgemeinen deutschen Sprachgebrauch sehr häufig verwendeter Begriff, was sich u.a. an der Fülle von Redewendungen zeigt, die sich um die „Hand“ oder die „Hände“ ranken: So machen wir etwas „im Handumdrehen“, „legen selbst Hand an“, „haben etwas zur Hand“ oder auch „alle Hände voll zu tun“, „reichen die Hand“, wenn Hilfe nötig ist „weisen von der Hand“, was uns Unrecht scheint oder aber müssen „etwas von langer Hand vorbereiten“.


Die Liste ließe sich beliebig fortsetzen. Doch bereits diese wenigen Beispiele machen deutlich, dass wir uns in vielen Situationen unseres Lebens „in Handlung“ wähnen und meinen, tatsächlich „Handelnde“ zu sein.


Die Lichtbewusstseinphilosophie räumt in so mancherlei Hinsicht auf mit althergebrachten Anschauungen und definiert auch den Handlungsbegriff völlig neu. Dabei macht sie eine eindeutige Unterscheidung zwischen einer „Tätigkeit“/„Tat“ und einer „Handlung“ i.e.S.


Tätigkeiten/Taten meinen nach Lichtbewusstseinphilosophie all jene Handlungsweisen, welche – zwang- oder notangetrieben – weder auf bewussten Wahlentscheidungen und wahrem Verantwortungsgefühl, noch auf klarem Denken und reinem Fühlen basieren. Stattdessen ähneln sie eher blindem oder zumindest kurzsichtigem Aktionismus, da sie auf „erlernte“ und „eingeschliffene“ Verhaltensmuster und „Automatismen“ aus dem Prägungsspeicher fußen, der als Sammelbecken unserer häuslich-familiären, kulturell-gesellschaftlichen sowie religiös-weltanschaulichen Konditionierungen fungiert.


Sonach umfasst eine echte Handlung nach Lichtbewusstsein nur solches „Tun“, das, aus dem Sehnen motiviert und im Moment, ohne Rückgriff auf alte Prägungen, vollkommen neu entschieden wird, ausgehend von klaren, nichtvorgefertigten Gedanken und reinen, nicht bereits empfundenen Gefühlen oder gar überdachten Gefühlen, den Emotionen. Damit ist jede lichtbewusste Handlung ein Zeugnis völliger Gegenwärtigkeit und die sichtbare Folge von weitem Denken aus dem Geist und tiefem Fühlen aus der Seele. Aus diesem Grund präzisiert die Philosophie des Lichtbewusstseins den Handlungsbegriff durch den der sogenannten Denk - Fühl - Handlung.


Nur die Denk-Fühl-Handlung, welche über Geist und Seele mit der Quelle aller Handlungen verbunden ist, ist eine lebendige Handlung, die den Handelnden selbst und seine Mitmenschen und Mitwesen belebt.


Daher ist es auch allein die Denk-Fühl-Handlung, die den Weg in die Vollendung des Dual-Menschlichen weist. Über sie tritt der Mensch die Rück- und Heimreise in das Licht des Geistes an, welche die Philosophie des Lichtbewusstseins auch als Bottom-up-Aufstieg bezeichnet. War der Mensch auf seiner Hinreise ins Irdische – dem sogenannten Top-down-Niederstieg – aus dem Licht, über die Liebe, ins Leben abgestiegen, so hat er heimwärts den entgegengesetzten Weg zu beschreiten, aus dem Leben über die Liebe ins Licht.


Die Denk-Fühl-Handlung steht für höchste Lebendigkeit und Belebung, worüber der Mensch wieder Zugang zu seinen seelischen und geistigen Sinnen erfährt, die zumeist verdrängt und vergessen sind – immerhin glauben viele steif und fest, lediglich über fünf körperliche Sinne, das Sehen, Hören, Schmecken, Riechen und Tasten, zu verfügen.


Während die Reaktivierung der seelischen Sinne die Schleusen zur Beliebung und wahren Beseelung des Menschen öffnet, geht die Wiederentdeckung der geistigen Sinne mit Begeisterung und Be-/Erleuchtung einher. Der Mensch nimmt sein Lichtwesen-Sein wieder voll und ganz an und transzendiert dadurch alles Dinglich-Duale und Menschlich-Sterbliche. Mit anderen Worten: Die Denk-Fühl-Handlung bedeutet den direkten Weg ins Höchste Bewusstsein – Lichtbewusstsein – und in die Meisterschaft seiner selbst.


Mit der Vollendung des Bottom-up-Aufstieges sind alle Barrieren ausgeräumt, die einer Verschmelzung zwischen höherem, menschlichen Selbst und höchstem, geistigen SELBST im Wege stehen könnten. Diese Verschmelzung bezeichnet die Lichtbewusstseinphilosophie als VerEINungstranszendenz oder als HochZeit zwischen Bottom-up und Top-down.


Bei dieser Vereinungstranszendenz offenbart sich dem nicht als sterbliches Körperwesen, denn als ewiges Geistwesen identifizierten Menschen die eigene Schöpfungsquelle, d.h. sein geistiger Ursprung im UR-Sein. Diese Offenbarung macht ihn quellenkundig und himmelsmündig, sodass er in die Lage versetzt wird, selbst die Quelle und den höchsten Geist zu channeln und seinen Mitmenschen zu offenbaren.


Sein Handeln als „sprechende Quelle“ ist kein Handeln mehr i.e.S., sondern höchstes Wirken und Dienen als lebendiger Schöpfer auf Erden, wofür David Wared den Begriff der Handlungshandlung geprägt hat. Die Genialität dieser neuen Begrifflichkeit besteht darin, dass die Dopplung des Handlungsbegriffs unterstreicht, dass der Handelnde, d.h. der die Handlung ausführende Mensch, transzendiert und völlig mit der Handlung eins geworden ist.


Ist die Denk-Fühl-Handlung also stets an den Bottom-up-Aufstieg gekoppelt, geht der Top-down-Niederstieg mit der Handlungshandlung einher. Anders ausgedrückt: Denkfühl-handelnd transzendiert der Mensch in den Geist; handlungshandelnd transzendiert der Geist in den (entgrenzten) Menschen.
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